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Berufsbegleitende Fortbildung 
zum Trainer 

Heutzutage wird von einem Trainer immer stärker 
gefordert systemisch zu denken. Systemisches Den-
ken berücksichtigt den Kontext, die Vernetzung 
und die Wechselwirkung der einzelnen Systemele-
mente. Systemisch Arbeiten bedeutet in Ganzhei-
ten zu denken, der Blick wird dabei auf Zusam-

menhänge und nicht auf Einzelheiten gelenkt. In Organisationen, die 
ihrerseits sehr komplex sind, geht dieser ganzheitliche Blick oft verlo-
ren. Zusammenhänge werden zumeist vernachlässigt, wodurch die 
Lösung von Problemen oder Konflikten nicht gelingt.  
 
Ein Trainer ist hier in der Lage, die notwendigen Zusammenhänge 
wieder herzustellen und Organisationen als neutrale Person in der 
Problemlösung zu unterstützen. Hierbei geht er davon aus, dass die 
zur Problemlösung notwendigen Ressourcen und Potentiale bereits 
in der Organisation vorhanden sind und nur von ihm „mobilisiert“ 
werden müssen. 
 
Die oezpa GmbH bietet im Rahmen ihrer langjährigen Erfahrungen 
in den Bereichen der Organisations- und Personalentwicklung eine 
Fortbildung zum  systemischen Trainer an. In dieser Fortbildung wer-
den unbewusste Prozesse, systemische Wechselwirkungen und Zu-
sammenhänge behandelt. Hierbei wird der Blick auch für zukünftige 
Ziele und Strukturen  geschärft. Einen wichtigen Teil der Fortbildung 
bilden die Erarbeitung der eigenen Rolle als Trainer und die Analyse 
der persönlichen Kompetenzen. In gruppendynamischen Übungen 
werden Wirkzusammenhänge erfahrbar und nachvollziehbar. 
 
Die von uns vermittelten Trainerkompetenzen befähigen Sie dazu, 
wichtige Hinweise auf Wirkungszusammenhänge zu erkennen, um 
Konflikte offen zu legen und zu bearbeiten.  
 

In unserer Fortbildung zum Trainer wird Praxis know how und Hand-
werkszeug vermittelt und Sie werden dazu befähigt erfolgreich als 
Trainer zu arbeiten. 
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Über den Veranstalter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oezpa ist ein international tätiges Organisationsentwicklungsinstitut,  
welches sei 1994 primär im Wirtschaftsbereich Projekte durchführt. 
Die Projekte beziehen sich vor allem auf die Bereiche der Strategie-, 
Organisations-, Prozess-, Kultur- und Teamentwicklung. oezpa-
Berater, Trainer und Coaches arbeiten kontinuierlich an der Ent-
wicklung, Anwendung und Vermittlung innovativer OE- und PE-, 
sowie Beratungs-Vorgehensweisen. Die Projekterfahrung aus der 
Praxis ist ein wichtiger Erfolgs- und Lernfaktor in unseren Fortbil-
dungen. Das oezpa-Team ist interkulturell ausgerichtet. 

 
                           

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
oezpa kooperiert mit namhaften nationalen und internationalen 
Instituten, mit denen wir in einem permanenten Erfahrungs- und 
Lernaustausch stehen. Persönlichkeiten aus der Wirtschaft und der 
Organisationsforschung bilden den oezpa-Fachbeirat. 
 
Hüseyin Özdemir hat gemeinsam mit Frau Barbara Lagler Özde-
mir 1992 die oezpa GmbH in Erftstadt-Liblar bei Köln gegründet.  
 
 

Fortbildungsleitung 
 
Frau Margit Pack ist als bundesweit, anerkannte Businesstrainerin 
und Coach tätig. Mit hoher Kompetenz führt sie seit 1995 auf der 
Basis von langjähriger Praxiserfahrung, Seminare in den Kern-
Bereichen Führung, Vertrieb und Teamentwicklung durch. NLP und 
Moderationstechniken sind Bestandteile ihres Werkzeugkastens. 
Namhafte Referenzen belegen ihre Professionalität und den hohen 
Praxiswert ihrer Trainings.  
 
Frau Pack ist Vertriebsexpertin und führt ihr umfangreiches Wissen 
auf ihre langjährige Praxiserfahrung im Vertrieb zurück. In ihrer be-
ruflichen Laufbahn war Frau Pack zunächst im Vertrieb führender 
Unternehmen tätig.  
 
Ihre zielorientierte Vorgehensweise zeichnet sich durch hohe Ergeb-
nisorientierung aus. Von ihren lebendigen und außergewöhnlich 
praxisnahen Seminaren profitierten bis heute Mitarbeiter zahlreicher 
namhafter Unternehmen.  
 
Herr Hüseyin Özdemir , Dipl. Oec., Geschäftsführer oezpa GmbH, 
Management Berater, Coach und Trainer, verfügt über mehr als 
zwanzigjährige Beratungs- und Führungserfahrung. Sowohl als in-
terner Berater in der Unternehmensentwicklung eines Großkon-
zerns, als auch als externer Organisations-Berater, Trainer und Co-
ach, hat Herr Özdemir zahlreiche nationale und internationale Pro-
jekte in Industrieunternehmen, in öffentlich-rechtlichen Organisatio-
nen, sowie in sozialen Einrichtungen beraten. Herr Özdemir verfügt 
über Lehraufträge an nationalen und internationalen Hochschulen.  
 
Herr Özdemir hat verschiedene Buchartikel und Aufsätze zum The-
ma Organisationsentwicklung veröffentlicht. Er ist u.a. in internatio-
nalen Institutionen wissenschaftlich verankert und aktiv.  
 
Frau Barbara Lagler Özdemir  ist Leiterin des oezpa Institutes. Mit 
ihrem Team konzipiert und entwickelt sie unsere berufsbegleiten-
den Fortbildungen. Neben der Instituts-Leitung und der kaufmänni-
schen Leitung der oezpa GmbH begleitet sie internationale Unter-
nehmen in Veränderungsprozessen bei der Durchführung von Groß-
gruppenkonferenzen.  
 
Eine Übersicht über die Referenten in der Fortbildung finden Sie 
bitte im Anhang. 
 
 
 

Margit Pack 

Hüseyin Özdemir 
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Lagler Özdemir 



Ziele der Fortbildung 
 
 
 
Das Lernziel der Fortbildung besteht in der Entwicklung der Trainer-
persönlichkeit in den Bereichen der personalen und sozialen sowie 
der methodischen und fachlichen Kompetenzen. 
 
Im Bereich fachlicher und methodischer Kompetenzen ist es 
unser Anliegen... 
 
 
�� Ihnen das Berufsbild des Trainers zu vermitteln und Sie mit 

den notwendigen Instrumenten, von der Auftragsklärung bis 
zur Nachbereitung eines gelungenen Seminars, vertraut zu 
machen 

�� Ihnen in diesem Zusammenhang unsere erprobten Trainings-
konzepte vorzustellen und diese im Rahmen der Durchfüh-
rung eigener Trainingsbausteine anzuwenden 

�� Ihnen das Vorgehen im Beratungsprozess und ein umfang-
reiches Methodenrepertoire zu vermitteln 

�� Sie den Prozess selbst erleben zu lassen 
�� Ihnen die Verknüpfung von Training und Beratung zu ver-

mitteln 
 
 
Im Bereich personaler und sozialer Kompetenzen stärken wir... 
 
 
�� Die Wahrnehmung Ihrer eigenen Wirkung auf andere 

(Selbstbild im Vergleich zu unterschiedlichen Fremdbildern) 
�� Ihre Fähigkeit in schwierigen Situationen, bspw. mit schwie-

rigen Kunden oder störendem Teilnehmerverhalten selbstbe-
wusst und überzeugend umzugehen 

�� Ihre Fähigkeit Gruppenprozesse zu verstehen und zu steuern 
�� Ihre Fähigkeit in interkulturellen Kontexten frei und unge-

zwungen zu agieren 
�� Ihre Fähigkeit situationsgerecht und flexibel zu reagieren 
 
 
Die Fortbildung wird teilweise von unterschiedlichen Trainern durch-
geführt, um den Teilnehmen die Möglichkeit zu bieten, unterschied-
liche Trainerpersönlichkeiten, deren ganz individuellen Umgang mit 
der Gruppe und ihre speziellen Methoden kennen zu lernen. 
 
 
 

Zielgruppe der Fortbildung 
 
 
 
Die oezpa-Fortbildungsgruppen setzen sich aus den Bereichen Wirt-
schaft und Industrie (Führungskräfte und MitarbeiterInnen), aus 
dem öffentlich-rechtlichen Bereich (Ministerien, Landesregierungs-
stellen, Hochschulverwaltungen), sozialen Organisationen (soziale 
und kirchliche Institutionen) sowie aus Selbstständigen (z.B. Einzel-
beraterInnen, SupervisorInnen) zusammen. Diese Vielfalt gibt der 
Gruppe die Chance für ein sehr breites Lernen. 
Verschiedene Fragen und Aspekte werden aus unterschiedlichen  
Blickwinkeln beleuchtet. 
 
Wir richten uns mit dieser Fortbildung vorwiegend an folgende Per-
sonengruppen: 
 
�� Unternehmen, die interne Trainer ausbilden wollen 
�� Fach- und Führungskräfte, die unternehmensintern Trainer-

aufgaben übernehmen wollen oder übernommen haben 
�� Externe Trainer: Menschen, die sich als Trainer selbständig 

machen wollen 
�� Menschen, die bereit sind in ihre Persönlichkeitsentwicklung 

zu investieren, um die eigenen Berufschancen zu verbessern 
und ihren Marktwert zu steigern 

�� SupervisorInnen, PsychologInnen und PsychoanalytikerInnen, 
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit als Trainer arbeiten 
wollen 

�� Trainer aus Beratungsinstitutionen, die ihr Angebot um den 
systemischen Aspekt erweitern wollen 

 
 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 8– max. 12 Personen, die 
Teilnehmerzahl für das Modul ORGLAB ist unbegrenzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Fortbildung wird praxisnah und umset-
zungsorientiert gestaltet. Die Realisierbarkeit 
des Erlernten wird den TeilnehmerInnen 
durch den kontinuierlichen Bezug zur Praxis 
gewährleistet und gefördert. Durch grup-
pendynamische Übungen, wird der Gedanke 
der systemischen Vernetzung erlebbar ge-
macht und seine Relevanz verdeutlicht. 
 
Die Gesamtfortbildungsdauer von 19 
Tagen wird in vier Module (3x3 Tage/1x2 
Tage), das  Organisationslaboratoriums-
Modul (4 Tage) und zwei Praxiseinheiten 
(2x2 Tage) gegliedert. Die Fortbildung wird 
innerhalb eines Zeitraumes von ca. 12 Mo-
naten stattfinden.  
 
Die aufeinander aufbauenden Fortbildungs-
schwerpunkte werden als zusammenhän-
gende Bausteine systematisch durchgearbei-
tet. Die zeitliche Reihenfolge der Bausteine 
wird vom  spezifischen Verlauf der Fortbil-
dung mitbestimmt. 
 
Die Schwerpunkte der Fortbildungen sind 
aus unseren vielfältigen Erfahrungen in Trai-
ningsprojekten entstanden. In diesen Projek-
ten wurde immer wieder deutlich, dass viele 
Probleme und Konflikte nicht lösbar sind, 
wenn man nicht das System als ganzes mit 
all seinen Verknüpfungen und Dynamiken 
betrachtet. 
 
Wir vermitteln Ihnen in diesem Zusammen-
hang ein umfangreiches und erprobtes Me-
thodenrepertoire, dass Sie im Rahmen der 
Praxistage selbst anwenden und festigen 
können. Des Weiteren geben wir Ihnen 

Handwerkszeug mit auf den Weg, mit dem 
Sie auch in schwierigen oder konfliktbelade-
nen Situationen die Oberhand behalten. 
 
Geleitete Praxistage finden zwischen den 
Modulen statt. Sie zielen auf die Entwick-
lung und Reflexion der eigenen Trainerper-
sönlichkeit ab. Die Teilnehmer führen in 
dieser Phase Fallstudien aus dem Trainerall-
tag sowie Trainingsbausteine vor 
(Lehrproben). Die Fallstudien und Praxisfra-
gen werden in Form von beobachteten Bera-
tungssimulationen intensiv durchgespielt 
(Lernen am Modell vor der Gesamtgruppe 
und in Kleingruppen). Insbesondere die Me-
thoden der Kontextklärung, Ursachenanaly-
se, Hypothesenbildung und die Entwicklung 
von Lösungsansätzen (Vorgehensweisen und 
Beratungsmodelle) werden eingeübt. 
 
Die Möglichkeit zu einem Praktikum und/ 
oder Hospitation  bei der oezpa GmbH gibt 
eine gute Gelegenheit, Einblick in eine syste-
mische Beratung zu erhalten. Und den Beruf 
des systemischen Trainers zu erspüren.  
 
Den Abschluss der Fortbildung bildet die 
Erstellung eines Trainingskonzepts  und 
das anschließende Kolloquium. Durch die 
Abschlussarbeit und das Kolloquium haben 
die TeilnehmerInnen die Möglichkeit das 
Erlernte zu überprüfen und in den eigenen 
Praxiskontext zu stellen. 
 
Die erfolgreiche Teilnahme an der Fortbil-
dung setzt die Erstellung der Abschlussarbeit 
voraus und wird durch das ausführliche und 
universitätsgestützte oezpa-Zertifikat do-

kumentiert. Mit Beschluss des DBVC-
Vorstandes vom 08.09.2008, ist die oezpa 
GmbH außerdem ein DBVC-zertifizierter 
Coaching-Weiterbildungsanbieter.   
 
 
Nach Abschluss der Fortbildung werden das 
Lernen und der Austausch im oezpa Alum-
ni Netzwerk  fortgesetzt. Das Netzwerk 
bietet eine wichtige Basis für Kooperationen 
und Austausch sowie gute Kontaktmöglich-
keiten für Trainer. Gleichzeitig stellt es ein 
Forum für eine kontinuierliche Überprüfung 
der eigenen Entwicklung dar. 
 

Konzept und Aufbau 



Um ein lebendiges Lernen durch vielfältige Erfahrungen zu ermögli-
chen, werden verschiedene kreative Lernmethoden angewendet: 
 
�� Trainerinputs und -impulse aus der Praxis erfahrener 

Trainer geben wertvolle Anstöße 
�� Gruppenarbeit und Plenumsdiskussionen bieten in jedem 

Modul die Möglichkeit, den Verlauf und die Inhalte der Fort-
bildung zu reflektieren und zu überprüfen 

�� Bearbeitung von Fallstudien (Schwerpunktthemen aus 
dem Bereich der Organisationsentwicklung) mit Situationen 
aus dem Trainingsgeschäft, die der Erfahrung der oezpa-
Trainer entstammen. Die Fallstudien verstärken den Praxisbe-
zug und werden von den TeilnehmerInnen aufgearbeitet 
und ausgewertet. 

�� Lerntagebücher zur Reflexion und Vertiefung des Gelern-
ten 

�� Lehrproben  (Einzel- oder Duo-Lehrproben) und deren Aus-
wertung 

�� Rollenspiele und -übungen simulieren schwierige Situatio-
nen und ermöglichen es, neue Methoden und Verhaltens-
weisen auszuprobieren. 

�� Videoanalyse zur Auswertung von Rollenspielen, Präsenta-
tionen und Trainingsbausteinen 

�� Kollegiale Beratung stellt eine wichtige und wirkungsvolle 
Methode zur Bearbeitung problematischer oder belastender 
Erfahrungen im Berufsalltag dar 

�� Organisationslaboratorium (ORGLAB - Tavistocksemi-
nar)  erweitert das Verständnis für Organisation als soziale 
Systeme, für die eigene Rolle, für Selbstmanagement in Rol-
len und das eigene systemisch-analytische Verständnis 

�� Wir geben Ihnen theoretischen Input. Auf Basis unserer 
langjährigen Erfahrungen stellen wir Ihnen relevante Theo-
rien, Methoden, Instrumente und Konzepte zur Verfügung 

�� Über die Fortbildung hinaus bieten wir Ihnen eine Transfer-
unterstützung , damit Sie die erworbenen Methoden und 
Konzepte praktisch anwenden und in Ihren Alltag übertra-

gen können 
�� Zwischen den Modulen organisieren sich unsere Fortbil-

dungsteilnehmerInnen selber in Lernpartnerschaften und 
setzen so das Lernen fort  

�� Dialogforen und Reflecting Teams dienen der Diskussion 
und Vertiefung der Fortbildungsinhalte 

�� Persönliche Feedbacks ermöglichen es, das eigene Verhal-
ten und den eigenen Entwicklungsprozess während der Fort-
bildung zu reflektieren  

�� NLP-Methoden für den Trainingseinsatz (Motivation, win-
win Haltung einer Trainerpersönlichkeit etc.) 

 

Lernmethode und Arbeitsweise 
in der Fortbildung 



Die Reise beginnt. Module der Fortbildung 
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   Modul 1 Gruppendynamik & Persönlichkeit (3 Tage) 

   Modul 2 Design & Didaktik (3 Tage) 

Das erste Modul widmet sich dem Thema Gruppendynamik und Reflexion der eigenen Persönlichkeit. Im Anschluss an eine Phase der 
Selbsterfahrung, sollen die eigenen Ziele als Trainer festgelegt und ein persönlicher Aktionsplan erarbeitet werden. 
Im Mittelpunkt stehen: 
 
�� Die Rolle und das Kompetenzprofil eines Trainers 
�� Gruppendynamik verstehen und erleben 
�� Wirkung in Gruppen aus TeilnehmerInnen- und Trainersicht (Selbsterfahrung) 
�� Feedback durch TeilnehmerInnen und Trainer 
�� Konstitution von Lerngruppen und Vereinbarung von Lernkontakten/ -kontrakten 
�� Organisation und Vergabe der Fallstudien und Trainingsbausteine für die Praxistage 
�� Ziele als Trainer, persönliche Standortbestimmung und Entwicklung eines Aktionsplans 
�� NLP Grundlagen 
 
 
 
 
 
 
 
Im zweiten Modul werden wir uns mit Trainingsdesigns beschäftigen. Der Auftragsklärungsprozess wird simuliert und demgemäß ein Trai-
ningskonzept entwickelt. In diesem Zusammenhang soll den TeilnehmerInnen ein umfangreicher Methodenkoffer, der sich in unserer lang-
jährigen Erfahrung als Trainer und Berater bewährt hat, in die Hand gegeben werden. 
Die zweite Phase umfasst folgende Inhalte: 
 
�� Trainingsdesign und Dramaturgie eines Trainings (Agenda und Trainerleitfaden) 
�� Instrumente und Methoden kennen lernen und anwenden: Trainingsansätze, Übungen und Spiele 
�� Didaktische Methoden und Medieneinsatz 
�� Schwierige Situationen in Training und Beratung 
 
 
 
 

 
Die Präsentation eines Trainers ist entscheidend für den Erfolg seiner Trainingsziele. In diesem Modul lernen Sie die Durchfüh-
rung von erfolgreichen Präsentationen für die verschiedenen Einsatzbereiche des Trainers. Die Schlüsselfähigkeiten der Mode-
ration und der Präsentation werden verbunden. 
 
Folgende Inhalte werden vermittelt: 
 
    - Präsentationstechniken 
    - Inhalt und Gliederung einer guten Präsentation  
    - Phasen der Moderation   
    - Planung und Vorbereitung einer Moderation   
    - Workshopplanung 
    - Arbeitstechniken der Moderation (Punkt-, Karten-, Zuruffragen etc.)   
    - Darstellung Visualisierungstechniken und -medien   
    - Rolle, Aufgaben und Selbstverständnis des Moderators  
    - Zielgruppenanalyse - kundenorientierte Präsentation   
    - Medieneinsatz: Aufwand, Wirkung und Effizienz  
    - Nachbereitung und Erfolgskontrolle  
    - Tipps und Empfehlungen zur Steigerung des Publikumsinteresses  
    - Fragetechniken („Wer fragt der führt!“) 

Modul 3 Präsentation und Moderation (2 Tage)�



   Modul 5 Marketing und Evaluation (3 Tage)  

 
 
 
 
 
 
Im vierten Modul wird der gesamte Trainingszyklus dargelegt und reflektiert. Das Marketing für Trainer bildet hier einen Schwerpunkt, 
schließlich werden Sie lernen, wie man den Abschluss eines Trainingsprozesses gestaltet und einen Auftrag abschließt. 
Das vierte Modul legt den Fokus auf: 
 
�� Marketing und Akquise optional für interne und externe Trainer 
�� Vertriebscoaching  
�� Abschluss eines Seminars oder Trainingsprozesses 
�� Sicherung des Transfers in die Praxis 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Praxistage zielen auf die Entwicklung Reflexion der eigenen Trainerpersönlichkeit ab. Die TeilnehmerInnen führen in dieser Phase Fallstu-
dien aus dem Traineralltag sowie Trainingsbausteine vor (Lehrproben).  Die Praxistage dienen zur Vertiefung und Weiterentwicklung des  
Erlernten innerhalb der Fortbildung.  
 
 

   Praxistage (2x2 Tage)  



���   Modul 4 Organisationslaboratorium (ORGLAB) (4 Tage) 

Dieses Modul wird gemeinsam mit weiteren TeilnehmerInnen durchgeführt. Das Modul ist ein Group Relations Seminar über Führung, 
Selbstmanagement in Rollen und psychodynamischen Prozessen in Organisationen. Es bietet für TeilnehmerInnen Lernmöglichkeiten, die 
eigene  soziale- und Führungs-Kompetenz zu stärken. 

Hintergrund 
Als soziale Institution ist das Organisationslaboratorium selbst eine sehr dynamische und komplexe Veranstaltung. Soziale Systeme und 
Prozesse in Organisationen werden darin temporär aufgebaut und untersucht. Als TeilnehmerIn können Sie selbst unterschiedliche Rollen 
übernehmen und ausprobieren. Beispielsweise können Sie in Führungsrollen gehen und deren Dynamiken erspüren. 
 
1957 wurde von dem renommierten Tavistock-Institut in London die erste Veranstaltung dieser Art durchgeführt. Das Organisationssemi-
nar ORGLAB, welches in dieser Tavistock-Tradition durchgeführt wird, basiert auf folgenden drei Grundlagen: 
 
�� Systemorientiertes Denken , d.h. das Verständnis von Organisationen als Systeme, welche in Wechselwirkung mit ihren Umwel-

ten stehen 
�� Psychodynamische Ausrichtung , d.h. den Einbezug von unterbewussten und verdeckten Dynamiken und Prozessen im Erleben 

und untersuchen von Organisationen, Management, Beratung und von organisatorischen Veränderungsprozessen. 
�� Lernen aus Erfahrung , d.h. dass über psychodynamische Prozesse nicht „unterrichtet“ werden kann, sondern, dass Lernen am 

intensivsten ist, wenn es in der Auseinandersetzung mit unmittelbaren Erfahrungen und deren Untersuchung sowie Reflexion ent-
steht. 

�� Diese Methode gibt Ihnen die größtmögliche Chance über Organisationen zu lernen! 
 
Indem Sie Rollen übernehmen, können Sie als TeilnehmerIn Ihre Autorität und Führungsfähigkeiten austesten. Macht- und Autoritätspro-
zesse können beobachtet und erlebt werden. Hierbei stellt sich auch die Frage nach der eigenen Autorität und der Auseinandersetzung 
mit Macht. 
 
Lernkonzepte und Methode 
Das ORGLAB kann als eine temporäre Organisation verstanden werden, welche erfahrungsorientierten und experimentelles Lernen ermög-
licht und unterstützt. Während der Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen mehreren Systemen und Subsystemen unterschiedlicher 
Größe angehören.  

Folgende Systeme und Veranstaltungen werden z.B. gebildet: Plena, Kleine- und Großsystem, Rollenanalysegruppen, Intersystem-  und 
Systemveranstaltung. Jedes System wird eine primäre Aufgabe verfolgen. 
 
Der Fokus des Lernens im Organisationslaboratorium liegt inhaltlich u.a. auf folgenden Aspekten: 
 
�� Systemische Zusammenhänge und Wechselwirkungen 
�� Umgang mit Konflikten 
�� Psychodynamische Prozesse in Organisationen 
�� Führung, Macht, Autorität und Delegation 
�� Selbstmanagement in Rollen 
�� Bindung und Zugehörigkeit 
�� Unterschiedlichkeit und Integration 
�� Grenzen und offene Systeme 
�� Unbewusste Phänomene und Dynamiken in Organisationen 
�� Veränderungsdynamiken und Innovationsprozesse 



Referenzen 
 
Auswahl an Unternehmen und Institutionen, deren Mit arbeiterInnen bisher an 
oezpa Veranstaltungen teilgenommen haben: 
 
 

Accenture. AgrEvo. Alcatel. AMB Generali Informatik Services. AOK. ARAG Versicherung. Aral AG. Arthur D. Little. ASB. Ast-

ra-Zeneca. Audi Akademie. Aventis CropScience. AWO. Axa Colonia Vers.-AG. Basell Polyolefine. BASF. Bayerische Landes-

bank. Berliner Stadtreinigung. Bezirksregierung Düsseldorf. Bezirksregierung Münster. Bosch-Siemens Hausgeräte. Bundes-

verwaltungsamt. Caritas Verband. Cognis. Colonia-Nordstern, Vers.-AG. Connergy. DaimlerChrysler AG. Debis AG. Deutsche 

Bank. Deutsche BP. Deutsche Bundesbank. Deutsche Post Express. Deutsche Telekom. Deutscher Industrie– und Handels-

kammertag. Deutscher Sparkassen und Giroverband (DSGV). DG-Hyp. DIHK. Dimension Data Germany. Die Tageszeitung 

(TAZ). Diözesan Caritasverband. DKV AG. DZ-Bank. EDS. Elcotherm Schweiz. Elenac. Engelhorn Textilien. Ergo Versicherun-

gen. Erzbistum Köln. Europäische Union. FiberMark Lahnstein. Gas Versorgungsgesellschaft Rhein-Erft. GEHIS. Gothaer-

Vers.-AG. Grolman Result Consulting. Hamburgische Landesbank. Henkel-Ecolab. Hessische Landesbank. Hoechst. Hypo-

Vereinsbank. IBM. lfp Personalberatung. Indisoft. Institut für ErfolgCoaching. Katholische Akademie für Jugendfragen. Ka-

tholische Kirche Essen. Kirchenverwaltung, EKHN. Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur. Kreissparkasse 

Schongau. Landesbank NRW. Landesregierung Nordrhein-Westfalen. Landwirktschaftskammer Westfalen-Lippe. Lufthansa. 

Microsoft. Mundi Consulting. Nestle. Oberlandesgericht Hamm. Papierfabrik Lahnstein. Plastal. plenum Management Con-

sulting. Postbank IT Services. Prosoz. ProSieben/SAT 1. Rewe. Rhone Poulenc. Schering. Schneider Elektrik. Siemens. SHL. Sihl 

Schweiz. Staatskanzlei Kiel. Stadt Köln. Stadt Pulheim. Stadtwerke Rhede. Techem. Telekom. Unilog-Integrata. Universität 

Hamburg. Universität Wuppertal. Vereinigte Sparkassen, Weilheim. Volksfürsorge Versicherungen. Westdeutscher Rundfunk. 

WestLB. Witco Chemie. Volkswagen, VW. WPS Bank. WWK Lebensversicherung. 

Fortbildungs- 
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Fortbildungs-
Information 
 
Nach Erhalt Ihrer Anmeldungsunterlagen 
werden Sie zu einem Gespräch eingeladen, 
bei dem Sie den Fortbildungsleiter, das Fort-
bildungskonzept und das Institut genauer 
kennen lernen können. Ebenso haben Sie 
die Möglichkeit, die Fortbildungskonzeption 
vor dem Hintergrund der eigenen berufli-
chen Rolle und der persönlichen Ziele zu 
besprechen. 
Fragen können jederzeit beantwortet wer-
den 
 
Die Zulassung zur Fortbildung erfolgt nach 
dem Aufnahme-Interview mit der Fortbil-
dungsleitung. Bitte fordern Sie den Anmel-
debogen an oder melden Sie sich über unse-
re Webseite (www.oezpa.de) zum Aufnah-
me-Interview an. 
 
 
 
 
 

Gruppengröße 
 
 
Die Gruppengröße ist limitiert. Konzeptaktu-
alisierungen im Rahmen der Detailplanung 
bleiben vorbehalten. Die Arbeitssprache in 
der Fortbildung ist deutsch. Die Durchfüh-
rung unserer Fortbildungen ist kontinuierlich 
gewährleistet. Eine Übersicht der Kosten 
entnehmen Sie bitte dem Anhang der Bro-
schüre. 



Fortbildungsort 
 
Die Fortbildung findet im Schloss Buschfeld, dem Projekthaus der oezpa GmbH statt. 
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T. +49 (0)22 35.929 400 
F. +49 (0)22 35.929 409 
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www.oezpa.de 
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„Berufsbegleitende Weiterbildung zum Trainer“ 2011/ 2012 
 

 

Kosten und Dauer 

Die Gesamtkosten der „Berufsbegleitenden Weiterbildung zum Trainer“ betra gen EUR 5.400 zzgl. 
MwSt. für insgesamt 19 Weiterbildungstage, bei einer Gesamtdauer von ca. 12 Monaten.  
 
 
In den Kosten sind Weiterbildungsunterlagen enthalten. Nicht enthalten sind Verpflegungskosten, 
Übernachtungskosten und Anreise. Für die Buchung einer Unterkunft haben wir bei Bedarf 
Sonderkonditionen bei örtlichen Hotels ausgehandelt. 
 
Das Modul „Organisationslaboratorium – Group-Relations Tavistockseminar“, findet in einem externen 
Tagungshaus statt. Während des Organisationslaboratoriums fallen Hotel- und Tagungskosten an.  
 
Die Anwesenheit bei allen Präsenzmodulen wird empfohlen. Auch bei einer nur partiellen Teilnahme am 
Programm wird die gesamte Gebühr fällig. 
 

Termine 

Unsere Terminliste ist eine vorläufig gültige Termi nliste. Wir bitten Sie um Verständnis für 
eventuelle Änderungen.   

Modul 
 

Termin Gruppenbildung  

Gruppendynamik & Persönlichkeit 10.03. - 12.03.2011 
                              (3 Tage) 

 

Organisationslaboratorium 04.05. - 07.05.2011 
                              (4 Tage) 

Offenes Seminar 

Design & Didaktik 02.06. - 04.06.2011 
                               (3 Tage) 

 

Praxistage 09.09. - 10.09.2011 
                              (2 Tage) 

 

Präsentation und Moderation 11.11. - 12.11.2011 
                              (2 Tage) 

 

Praxistage 13.01. - 14.01.2012 
                              (2 Tage) 

 

Marketing, Transfersicherung und 
Evaluation 

08.03. - 10.03.2012 
                              (3 Tage) 

 

 
 
Zusatz - Modul  
Großgruppenkonferenzen 
(nicht im Gesamtpreis enthalten) 

 
02.11. - 04.11.2011  
                               (3 Tage) 

Offenes Seminar 
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„Berufsbegleitende Weiterbildung zum Trainer“ 2010 
 
Weiterbildungsleitungsteam 

Frau Barbara Lagler Özdemir  ist Kauffrau, Coach und seit 1992 Gründerin sowie Geschäftsführerin der 
oezpa GmbH. Sie ist in Strategischer Organisationsentwicklung und der Leitung von 
Großgruppenveranstaltungen ausgebildet und leitet das oezpa-Institut. Frau Lagler-Özdemir begleitet 
nationale und internationale Unternehmen in Veränderungsprozessen und bei der Durchführung von 
Großgruppenkonferenzen, insbesondere arbeitet sie hierbei mit den Großgruppenkonferenzen- 
Methoden Open Space Technology, Future Search (Zukunftskonferenz) und World Café. 
 
Herr Hüseyin Özdemir  Diplom-Ökonom, ist anerkannter „Senior Coach (DBVC)“ – Deutscher 
Bundesverband Coaching e.V. und seit 1992 Gründer und Geschäftsführender Partner der oezpa GmbH. 
Sein Tätigkeitsschwerpunkt liegt im Coaching von Führungskräften und in der Beratung von 
organisatorischen Veränderungs- sowie Entwicklungsprojekten (Change Management). Zuvor war Herr 
Özdemir als interner Organisationsberater und Coach im Stab für  "Unternehmensentwicklung" des 
Vorstandsvorsitzenden der Schering AG tätig. Herr Özdemir hält mehrere Lehraufträge an Universitäten: 
Universität Berlin und an der Universität der Wirtschaft. 
 
Frau Margit Pack ist eine bundesweit anerkannte Businesstrainerin und Coach. Mit hoher Kompetenz 
führt sie seit 1995 auf der Basis von langjähriger Praxiserfahrung, Seminare in den Kern-Bereichen 
Führung, Vertrieb und Teamentwicklung durch. NLP und Moderationstechniken sind Bestandteile ihres 
Werkzeugkastens. Namhafte Referenzen belegen ihre Professionalität und den hohen Praxiswert ihrer 
Trainings. 
 
 
Referenten (Auswahl) 

Je nach Themenschwerpunkt und Verlauf der Weiterbildung werden Referenten aus dem folgenden 
Personenkreis eingeladen: 
 
Frau Olya Khaleelee  ist Sozialwissenschaftlerin und arbeitete an der „London Business School“, in 
„Organisational Behaviour Research Group“ und als interne Beraterin und Coach in einem 
Multinationalen Konzern, später Leiterin der internen Beratungsfunktion. Frau Khalelee war Direktorin von 
„OPUS, („an Organisation for Promoting and Understanding Society“). Sie nimmt als staff Mitglied und 
Direktorin an Group-Relations-Konferenzen in England, in Deutschland und in Israel teil. Ihr Arbeitsansatz 
basiert auf dem systemischen Verständnis und auf unbewussten Prozessen in Individuen, in Teams und in 
Organisationen. 
 
Herr Dr. theol. Friedrich-Wilhelm Lindemann , Pastoralpsychologe (DGSv,DAGG,DGfP). 
Psychoanalytische Weiterbildung zum Pastoralpsychologischen Berater (Göttingen), Weiterbildungen in 
Gruppenpsychologie (Harvard), Rollenberatung und Supervision (Tavistock). Direktor des zentralen 
Ausbildungsinstituts für Psychologische Beratung und Supervision in der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (1981-2005). 
 
Frau Drs. Martha C. M. Mens ; MPC, Psychologin; Beraterin Zentrum Reichsadvies; Supervisorin und 
Studiengruppen Beraterin, Executive Program: Counseling, Coaching und Consulting, Universität Utrecht; 
Ehemals Präsidentin Group Relations Nederland; Partnerin IVE Institut für Erfahrungslernen, Niederlande. 
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„Berufsbegleitende Weiterbildung zum Trainer“ 2010 
 
Fachbeirat oezpa 

Prof. Jonathan Gosling, Direktor, Centre for Leadership Studies, University of Exeter (UK) 
Prof. Dr. Dr. Thomas Schildhauer, Direktor, ieb, Universität der Künste, Berlin 
Prof. Dr. Pierre Casse, Solvay Business School, Brussels 
 

Mitgliedschaften 

Deutschland 
 

Deutscher Bundesverband Coaching 
Osnabrück, Deutschland  
http://www.dbvc.de   

 
 
USA 
 

�  The Organization Development Institute, Ohio, USA, http://www.odinstitute.org  
 

�  The International Society for the Psychoanalytic Study of Organizations (ISPSO), New York, USA, 
http://www.ispso.org 

 
�  An Organization for promoting and understanding of society, (OPUS), London, UK, 

http://www.opus.org.uk 
 
Unsere Weiterbildungen werden durch die Lehraufträg e an folgenden Hochschulen unterstützt 
und getragen: 
 
 

Institute of Electronic Business, 
Universität der Künste Berlin, Germany 
Prof. Dr. Dr. Thomas Schildhauer, Direktor 
 

 

 
Nordakademie, Elmshorn 
University of the Economy, Germany 
Prof. Dr. Arno Müller; Direktor  
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„Berufsbegleitende Weiterbildung zum Trainer“ 2010 

Referenzen 
 
Auswahl an Unternehmen und Institutionen, deren MitarbeiterInnen bisher an oezpa-Veranstaltungen 
teilgenommen haben: 
 
Accenture. Ärzte und Apothekerbank. AgrEvo. Alcatel. AMB Generali Informatik Services. AOK. AOL. ARAG 
Versicherung. Aral. Arthur D. Little. ASB. Astra-Zeneca. Audi. Audi Akademie. Aventis CropScience. AWO. Axa 
Colonia Versicherung. Basell Polyolefine. BASF. Bausparkasse Schwäbisch Hall. Bayerische Landesbank. Bayer Schering 
Pharma. Berliner Stadtreinigung. Bertelsmann. Berufsförderungswerk (BFW), Oberhausen. Bezirksregierung 
Düsseldorf. Bezirksregierung Münster. Bosch-Siemens Hausgeräte. Bundesverwaltungsamt. Burckhardthaus, Ev. 
Weiterbildungsinstitut. BP. Campbell’s soup. Cargill Europe. Caritas Verband. Central Versicherung. Chemtura 
(Chemie). Cognis. Colonia-Nordstern Versicherung. Connergy. DaimlerChrysler. Debis. Deutsche Bank. Deutsche BP. 
Deutsche Bundesbank. Deutsche Lufthansa. Deutsche Post Express. Deutsche Telekom. Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag, DIHK. Deutscher Sparkassen und Giroverband (DSGV). DG-Hyp. Dimension Data Germany. Die 
Tageszeitung (TAZ). Diözesan Caritasverband. DKV. Dynamit Nobel. DZ-Bank. EK-Service Group. EDS. Elcotherm 
Schweiz. Elenac. Engelhorn Textilien. Ergo Versicherungen. Erzbistum Köln. Europäische Union. Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau. FiberMark Lahnstein. Flexium Papierfabrik. Friskies. Gas Versorgungsgesellschaft Rhein-Erft. 
GEHIS. Gesellschaft für Datenverarbeitung der badischen Sparkassenorganisation (DVG). Goldman Sachs. Gothaer 
Versicherung. Grolman Result Consulting. Hamburgische Landesbank. Hamburg Mannheimer. Haniel. Henkel. Henkel-
Ecolab. Hessische Landesbank. Hessische Polizeischule. Hoechst. Hüls Chemie. HypoVereinsbank. IBM. Ifp 
Personalberatung. Indisoft. Informatik AG. Institute of Electronic Business, UdK. Janssen-Cilag. Katholische Akademie 
für Jugendfragen. Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein.Erft.Rur (kdvz). Kreditwerk (Schwäbisch Hall/ DG-
Hyp). Landesbank NRW. Landesregierung Nordrhein-Westfalen. Landeswirtschaftskammer Westfalen-Lippe. Messe 
Group (Industriegas). Microsoft. Mc Kinsey & Company. Nedlloyd - Logisitik. Nestlé. NRW Bank. Oberlandesgericht 
Hamm. Papierfabrik Lahnstein. Phonix Contact, Elektrotechnik. Plenum Management Consulting. Polizei Direktion 
Schleswig Holstein. Postbank IT Services. Prosoz - Consulting. Prototyp Werke. Pro 7/SAT 1. Rewe. Rhone Poulenc. 
R+V Versicherung. Rechenzentrum der Württembergischen Sparkassenorganisation (RWSO). Sachtleben Chemie. 
Saurer (Oerlikon). Schering. Schneider Electric. SEB Bank. Siemens. Sihl Schweiz. SI Sparkassen Informatik. 
Sparkassenversicherung Baden-Württemberg (SV). Sparkassenversicherung Informatikdienste (SVI). Spillers Latz. 
Staatskanzlei Kiel. Stadt Köln. Stadt Pulheim. Stadtsparkasse Köln. Stadtwerke Remscheid. Stadtwerke Rhede. St. 
Vincenz Hospital. Südwest Rundfunk (SWR). Techem. Techniker Krankenkassen. T-Mobile. TXB Bank. Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz. Unikliniken Tübingen. Unilog-Integrata. Universität der Künste, Institute of Electronic Business (IEB), 
Berlin. Universität Hamburg. Universität Wuppertal. Veba. Volksfürsorge Versicherungen. VW. WDV Verlag. West 
Deutscher Rundfunk (WDR). WestLB. Wfa, NRW. Witco Chemie. Wertpapier Service Bank (WPS). WWK 
Lebensversicherung. Zentrale Arbeitsvermittlungsstelle, ZAV, Bonn. u.a. 


